
Es war ei ne Kampf an sa ge in ho her Ge wichts klas se: „Sie tö ten Men schen auf der gan zen
Welt“, sag te Ar nold Schwar ze negger im Früh jahr auf ei ner Mes se in Te xas – und adres -
sier te da mit die gro ßen Öl gi gan ten. Der Ex gou ver neur von Ka li for ni en kün dig te an, er
wol le die Kon zer ne we gen Mor des ver kla gen. Jahr zehn te lang hät ten sie ge wusst, dass fos -
si le Brenn sto� e Kli ma er wär mung ver ur sa chen, die für vie le Men schen töd lich sei.
Auch wenn Schwar ze negger nicht je der manns Kli ma schüt zer ist, steht er mit sei nen Plä -
nen nicht al lein da. Vor al lem in den USA wer den in ter na tio na le Öl un ter neh men zu neh -
mend von Städ ten und Kli ma schüt zern ver klagt. Die bei den US-Städ te San Fran cis co und
Oak land zerr ten ver gan ge nes Jahr Chev ron, BP, Exxon, Shell und Co no coPhil lips vor Ge -
richt: Die Kon zer ne hät ten von ih rem Bei trag zur Kli ma er wär mung ge wusst, aber die Be -
völ ke rung mit ei gens an ge leg ten Stu di en und PR-Kam pa gnen ge täuscht, so die Ar gu men -
ta ti on.
An fang die ses Jah res schloss sich auch New York dem Bünd nis an und klag te die sel ben Un -
ter neh men mit dem Vor wurf, zu ei nem An stieg des Mee res spie gels und zu mehr Ex trem -
wet te rer eig nis sen wie Stür men und Hit ze wel len bei ge tra gen zu ha ben. Und in Ka li for ni en
ver kla gen rund zwei Dut zend Ju gend li che die USA, weil der Staat nicht ge nug ge gen die
Fol gen der Ver bren nung fos si ler Brenn sto� e un ter nom men ha be.
Aber ha ben die Um welt schüt zer über haupt ei ne Chan ce? Oder ist al les nur Sym bo lik? Ei nes
steht fest: Bei den Kla gen steht viel auf dem Spiel. New York for dert von den Un ter neh men
Mil li ar den für die Schä den, die durch die Stür me 2017 und die Fol gen des Kli ma wan dels
ent stan den sind. Auch Boul der geht ge gen die Öl kon zer ne vor. Die Kos ten, die der Stadt in
Co lo ra do durch die Kli ma er wär mung an fal len, wer den auf 96 bis 157 Mil lio nen Dol lar bis
2050 ge schätzt.
Wenn Kli ma schüt zer über die Er folgs aus sich ten ih rer Kla gen Aus kunft ge ben, ver glei chen
sie die Fäl le ger ne mit je nen der Ta bak in dus trie. Auch dort ha be die In dus trie lan ge Zeit die
töd li chen Fol gen des Rau chens und ei nen Zu sam men hang mit Krebs be strit ten. Nach und
nach wur den die Kon zer ne je doch von im mer mehr US-Staa ten ver klagt, bis man sich 1998
schließ lich mit den vier größ ten Ta bak �r men auf ei ne Sch lich tungs zah lung von 240 Mil li -
ar den US-Dol lar ge ei nigt hat.

Immer mehr Städte ziehen gegen
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Al ler dings ist Ta bak nicht gleich Öl und Gas, kon tern die Un ter neh men. Schließ lich sei je -
der von der Ver sor gung mit Ener gie an ge wie sen und pro � tie re von die ser. Zu dem sei en die
Kon zer ne nicht die ein zi gen, die zur Kli ma er wär mung bei tra gen: Je der leis te im All tag ei -
nen Bei trag.
Fra ge der Ver ant wor tung
Wie kom pli ziert die Ver hand lun gen wer den kön nen, zeigt ein Fall in Deutsch land: Weil
über sei nem Haus in den An den Pe rus die Glet scher schmel zen und dro hen, den dor ti gen
See zum Über lau fen zu brin gen, for dert ein Land wirt aus Hua raz Schutz maß nah men ge gen
die Über schwem mung ein, die rund 17.000 Eu ro kos ten wür den. Für die Schmel ze sei der
Kli ma wan del ver ant wort lich, den der deut sche Koh le kon zern RWE mit ver ur sacht ha be.
Seit zwei Jah ren steht der Land wirt des we gen ge gen den Kon zern vor Ge richt. Die Kla ge
wur de zu ge las sen, der zeit wird mit Gut ach tern die Be weis la ge ge prüft.
Für Kli ma schüt zer ein gro ßer Er folg. „Die Kla gen rich ten sich ge gen die ganz gro ßen Kon -
zer ne. Seit Be ginn der In dus tria li sie rung hat RWE 0,5 Pro zent zum Kli ma wan del bei ge tra -
gen. Genau die sen Kos ten bei trag for dern wir von dem Kon zern ein“, sagt Chris toph Bals,
Ge schäfts füh rer von der NGO Ger m an watch, die den pe rua ni schen Land wirt in sei ner Kla -
ge be glei te tet.
Für RWE sind die Kla gen un zu läs sig und die For de run gen un be grün det. „Denn nach dem
deut schen Zi vil recht kann ein ein zel ner Emit tent von CO2 nicht für all ge mein ver ur sach te
und glo ba le Vor gän ge wie den Kli ma wan del und mög li che in di vi du el le Fol gen haft bar ge -
macht wer den“, er klärt ein Spre cher.
Die His to rie der Kli mak la gen steht auf der Sei te von RWE: Bis her war kaum ei ne Kla ge ge -
gen die Kon zer ne er folg reich. In den USA hän gen die Ver fah ren in un ter schied li chen In -
stan zen und Ge richts zu stän dig kei ten fest, in Nor we gen blitz ten Um welt schutz- or ga ni sa -
tio nen An fang des Jah res mit ih rer Kla ge ge gen die Re gie rung und de ren Plä ne zur Er -
schlie ßung neu er Öl fel der ab.
Die Kla gen wä ren auch nach ös ter rei chi scher Rechts ord nung nur sehr schwer durch setz -
bar, meint der Um welt rechts an walt Chris ti an Schmelz. „So lan ge sich die Un ter neh men an
die Ge neh mi gun gen hal ten und nach die sen han deln, be steht grund sätz lich kei ne Rechts -
wid rig keit.“Zu dem sei en die Schä den und Fol gen nur sehr schwer nach zu wei sen, wo mit
ei ne Vor aus set zung für Scha den er satz feh le.
Be wei se feh len
Dar um müs sen auch bei dem Fall RWE erst ein mal grund sätz lich Fra gen bei der Be weis -
grund la ge ge klärt wer den. Hat der Kon zern über haupt 0,5 Pro zent zum Kli ma wan del bei -
ge tra gen? Ist er genau für ei ne 0,5 pro zen ti ge Ri si ko er hö hung bei der Glet scher schmel ze
in Pe ru ver ant wort lich? Wä re das Haus des pe rua ni schen Bau ern bei ei nem Über lau fen des
Sees wirk lich be tro� en?
Die Kli mak lä ger glau ben, dass die Zeit auf ih rer Sei te ist. „Die wis sen schaft li chen Er kennt -
nis se wer den im mer bes ser, die Fol gen kön nen in Zu kunft noch ge nau er auf die ein zel nen
Ver ur sa cher zu rück ge führt wer den“, meint Car roll Mu� ett, Ge schäfts füh rer des Zen trum
für In ter na tio na les Um welt recht. Schon der zeit be schäf ti gen sich et li che Stu di en mit dem
Bei trag der Un ter neh men zum Kli ma wan del.



Zu dem wer den die Fol gen des Kli ma wan dels im mer stär ker spür bar, be son ders in Ent -
wick lungs län dern, wes halb Mu� ett mit ei nem An stieg der Kla gen rech net. Die Ho� nung
der Um welt schüt zer: Rech nen In ves to ren die Ri si ken der Kli ma er wär mung und der Kla gen
mit ein, zie hen sie frü her oder spä ter ih re Gel der aus den Un ter neh men ab.
Noch sit zen sich die Par tei en aber in lang jäh ri gen Ge richts pro zes sen ge gen über. Und Öl -
un ter neh men wie Shell sind durch Mil li ar den ge win ne aus dem Vor jahr al les an de re als be -
sorgt. Mu� ett ist trotz dem zu ver sicht lich: „Auch bei der Ta bak in dus trie hat es drei ßig
Jah re ge dau ert, bis die Ge rich te die Kla gen an er kannt ha ben. Wir ste hen erst am An fang.“


